
Nachricht
Ist hieniit ertheilt an alle Personen die irgend welch«

Artikel au« unserem Fache gebrauchen, daß wir soebe«
von der Eity zurückgekehrt sind nii« einem sehr großen
und schönen Xssorlemenl von Wairen, wi« nachgehend«
beschrieben ; welche wir wohlfeiler verkaufen fllr Eäfch
als fnoch je zuvor. Rufet an und sehet ehe ihr sonstwo
kaust, wirßwerden euch mit Vergniigen unsere Gitter zei-
qen ?ganz filr nichts." Unser Geschäfts Ort ist eine
Tbiire oberhalb Säger's Hartwaaren Stohr, Hamilton
Straße, Allentaun, Pa.

yloung und Lch.

große? Assortement von Panama, eckorn und
Palm!cafH«ten,frebcn erhalten und zu verkaufen fit,

Eäsch bei ?toung und

tLeine, fafchionable ftidene Hiite, ein aukgedehntcs

Assortement soeben erhalten und billig zu vcrkau»

für Ensch bei Vonna inid Vcl,.

e>flte Männer Hiite soeben angekommen und billig zu
ZA haben für Eäfch bei ?»oung und Veh.

/schwarze. Perl, Drab und wei? Kossuth Hiite fkr
Männer und Knaben, soeben anSgepackisiind wohl-

feil ßu verkaufen bei ?I o ung And

<7»ewe Kalbleder, Kip »nd andere Sliefel und Schub«
fiir Männer Uiid Knaben und zu verkaufen wohl-

feil f«r Eäsch bei ?loung und '^cl,.

<?!luid Sanipen und Eaniphine Lampen, ein Splendi-

»es Assorteinent soeben erhaltcn und zu haben wohl-

Mfiir Eäfch. ?loung uud Lei,.

-P runks von jeder Benennung soeben erhalten am Stob»
V, dcr Unterzeichneten. Einige so wohlfeil als Ol -o

das Stück?fiir Eäsch. ?joung und Vch.
"

Vil d ni sse.
OaguerreoN've Bildnisse werden genommen inYoung

und Seh's Gallen«, so natiirtich als das keben
selbst, filr 1 Thaler-tUnd ausivärts. Alle Bildnisse sind

»varrantirt Zufriedenheit z» gewähren.
Young und Leh.

N. B.?Apparat« und Stock w«rden geliefert, an

Eity Preisen.
Allentaun, Juni 3. 185s'

Etwas ganz Wichtiges.
ES acht nun stark zur He» - und Fruchternte zu, dn

braucht man viel Zucker. MolasseS und Kaffee. Wo

»nan dieses «»> allerschönsten und wohlfeilsten bckenmicn

!kann ist Allen schon lange bekannt. Es ist be» dem

John R. Schall,
in den» großcn Backsteinern Haus in Trcchrknm. l
Oa hat es auch noch vielerlei andere schöne Sachen.
Bestehend au?:

, ,

!0 Säcke Rio an I» Ets.
4 H»g»headS Heniq Svrup Melasse« » ..

2 do. Back MolasseS
»

?

Tiers Neu-Orleans «Masses « "

4 de. do. Zucker v ?

2 de, Masquewese Zucker »

4 BöirrelS Zuckerhaus " s
LOO Stücke Prints ? " i
Ltkj do. de. "

4W t». do. von »j» I«>
Lvu do. Raiege d« La!-« ven 12bis zu 2-, ..

50 do. GmqdamS 6zu I' 2 ?
2-j de. Alpacas " !
Ä> do. farbiger Seid« von bSt zu » M

10 do'. schwarzer Seide ven 6>.j zu Hl
2 Dutzend Mantillas von allen Preisen.
5 Stücke Htsevstess an Eis.
5 d« d« «4»
20 do d« »t »

100 d« ungebleichter u. gebleichter
Muklin 4?4

20 do Neu Market Muslink/,,. !
10 Dutzend ParosalS von I2j zu H 2 00
10 Stück« schwarze« und blaue« >

Auch von 00 zu 100
20 Stücke Eassimere« vonzu Kl 00
20 Barrels klarer Lancaster Eaunt? Roggen Whisky i

Diejenigen die wünschen klaren Roggen-Wein zu ha-1
ben um für Arzenei zu gebrauchen, können ihn bei mir
warrcmtirt erhallen. Auch vielerlei andere Güter z»j
weitläufig sie hier alle anzuführen.

Wird verlangt:
1000 Büschel Hafer.
!OVO Pfund gcräuchcvtcS Fleisch.
1000 Büschel Schnitt«,

illioo Ochs-rind Kalb« häute.
50 Busch«! getrecknele Kirschen.
Wofür der höchste Marktpreis bezahlt wird.

<Ein neuer Nockaway - Wagen
zu verkaufen eder j» vertauschen auf ein Pfcrd, bei

John R. Schall.
Trerlerstaun, Juni 2t.

Lautet die Sturmglocke! !

Wir haben das größte Afsortemcnt von

Dreschmaschinen und Pscrdcgewalten
zum Berkauf. das je ansi>esem Ort offerirt
rvurde, nebst einer neuen Art Stroh- und

' Welschkvrnlaub Schncidmasckine, die nich-
»übertroffen weiden kann. Auch wird bei
«ns jede Artßeparatur auf die kürzeste
Anzeige und nach der besten Wcife verrichtet,

an dem allen Standplatz, eberhalb Hagcn

buch's Holel.
Powell uud Hageul'uch. >

'Allentaun. Mai 27. üä'W
GiS' Cis.

Wir mache» dem Publikum hier»i« die ergebenste
Anzeige, daß wir, um dem bis! engen Mangel un (.is

abzuhelfen ein großes Eishaus gr.'"», und mit gukciii

Eis gefüllt haben. Wir sind daher 'm Standc, ailc b.i

uns Ansprechenden den ganzen hindurch nur
diesem Artikel zu versehen.

Zugleich machen wir das Pullikum in dcr Stadt und
Umgegend darauf aufnierksai», d«ß es
bei vorkommenden Todesfällen in der httsie»
die Leichname mit Eis einige Tage gut zu erhaben.

RtgclmMg«» Kunden l» der Stadt wirb tc.'s
jeden Tag an das Hau« gebracht.
» E« wird unser Bestrebe» scin, Alle wclche un« w"
Bhrer Kundschaft beehren, auf eine billig- undZpLnktti- >
che Weise zu bedienen.

John G. Schimpf,
Caspar Kleckner.

Mai 1».

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeicbnctc
als Administrator von der Hinterlassenschaft >
deS verstorbenen Adam Le n tz. letzt >
hin von Heidelberg Taunschip. LeckaCaun.
ly, angestellt worden ist.?Alle Diejenigen
daher, wclche noch an besagte Hinter-
lassenschast schuldig sind, werden gebeten

innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeichne-
ten anzurufen und abzubezahlen.-Und all«

diejenigen welche noch rechtmäßige Forde»
«ngen haben mögen, sind ebenfalls ersucht,

solche innerhalb besagter Zeit wohlbestäligt
einzuhändigen an

Elias Lentz, Adm'or.
Mai nq«m

Land-Warrants verlangt.
100 S»ldaten Land.Warrant« werden

sogleich verlangt, von dem Unterschriebenen,
in Ober Eaucona Taunschip. Lecha County.

wofür der höchste Baar Geld Preiß bezahlt
wird. Briese addressire man an daö <Zoop>
erSburg Postamt.

J-shua Frc«.
Juni 4.

Die Eigenthümer deS obigen Pnlvcrs babcn dasVer-
gnügen. im Etaiide zu sein, die Aufmerksamkeit aller i
Farmers auf einen Artikel zu lenken, welcher in allen j
Rücksichten irgend etwas der Art. was dem Publikum in
den st) Jahren angeboten ist, überreicht. Es ist nicht
allein von individuollcm Interesse, sondern es nmß
mit der Zeit eine große National-'Moklthar wer-
den. Im Allgemeinen wird es zum Mindesten eine
Million Thaler jährlich zu dem Produkkc deS r'andes an
Zunahme von Milcl', Butter und Zsett von der-I
selben Massc Mutier? hinznsügen, außerdem aber!
viele, sehr vicle Leben wcrihvoller Thiere dadurch
retten, daß sie zur Gesundheit wieder bergest»»« werden.!
Es wird deshalb ohne Zweifel mit der Zeit als einer der !
Stapel-Artikel eines jeden Farmers betrachtet werden,
welcher eine Mclkcrci unterhält, eines jede», wclcher ei»

Pfcrd besitzt. Es ist keine von den Medezine», welche,

Geldes Wasser. Diese Krankheit wird durch
den schlechten, ausgemergelten Zustand des Blute? erzeugt,

welches dünn und wäßrig und von gelber Farbe ist. Es
ist eine sehr gefährliche Krankheit, welche jäbilich eine
Menge weithvoller Pferde zerstört. Ein reichlicher Ge-

brauch dieses Pulvere wird diese Krankheit völlig heilen.
Es wird durch Verbesserung der Verdauung und da-
durch, daß es dem Blute eine größere Quantität rother
Theilcken zuführt, die beste und einzig mögliche Aussicht
zur Wiederherstellung darbieten. Im Beginne der
Krankheit gieb täglich Mittags ,inen Eßlöffel voll, wenn

die Krankheit weit vorgeschritten ist. zwei Eslössel voll

Telilabbern (»lul>liormx). Dies ist die Verwü-
stung maucher werihvolle» Zhiere durch Erschöpfung,
durch eine beständige Ausleerung des Speichels, welcher
in den Magen gehe» sollte »in die Verdauung zu beför-
dern. Es wird oft durch den in den Wiesengrllntcn

wachsenden indianischen Tabak hervorgerufen. Ein Eß-
löffel vell dreimal in der Woche wird dem Flnsse oft-
mals Einhalt lbun, wenn er richt von dem Tabak im
Grase abhängig ist; unter solchen Ilmständen »inß das
Thier einige Zeit aus dem Erreiche des Tabaks zulück

Dcr stille Koller. Dies Pulver hat schen Hun-
derte von Pferden von dieser lästigen Krankheit geheilt,
zum Erstauncn derer welche es gebraucht haben. Es
sollte zeitig gebrauch! werden, bevor sich Materie in dem
Nacken gebildet hat, sonst kann das Thicr nicl t vellstän-
dig wieder hergestellt werdcn, wenn nicht die Materie!
ausgeleert ist. Gebrauche es zeitig, um solch ein Resul-
tat zu verhüten. Die Dosis ist em eder zweimal täglich
ein Eßlöffel voll.

Für Milclikühe. Wir sind auf« Vollständigste
überzeugt, daß eS nicht allein die Beschaffenheit der Milch

I verbessert, sondern daß es auch die Menge der Milch,

5 Sahne und Butter vernichrt. Einige, welche den Ver-
>such damit gemacht haben, sage», ein Pfund in jeder
Woche, anderc sagen ein halbes Pfund, während eine
Person darauf bestehet, daß sie zwei Pfund mehr von
jeder Kuh in der Woche gemacht bat. Wir denken, daß

! der durchschnittliche Gewinn zwischen einein halbe» und
! einem Pfunde per Woche bei jederKuh schwanken wird,
wenn die Kllbe vollständig gesund sind. Dieser Zusatz-

! Ertrag wird durch die Verwandlung des
Xcicl in (Milchsäure), Stickstoff (Xiti-o-
"vlious) und Fett-Masse gewonnen, ebenso dakurch,

k,. 'der durch die Lungen eingeathmete Sauerstoff mit

de« Dementen der Rückwirkung versehen wird, ohne
eine» d«, r Sticksteff erzeugenden Theile des Füllers weg-

zunehmen.
Diese« Pi.lver wird den Kühen den gesunden und

acdril'lichcn Zun ""d des Svsteuis erhalten, welcher Milch
und Butter hervordringt, welche während der Sonimer-
zeit einen st sehr g». un Geschmack hat. wenn das Vieh

i Die Ferkel »erhitzen sic!> häufig im Sommer, bekom-1
men geschwollene Hälse. H.'sten. Geschwür- inden Lun-

gen und der Leber, welche se> häufig deren plötzlichen

Ted veranlassen, dieses aber wi> d gänzlich verbittet, wenn

man ein Pfund oder ein l»albtd Pfiind Pulver in ein >
i Faß Spülich milcht. und wird zug.'eich den Mästungs-
prozcß bedeutend beschleunigen.

! v. Bei einem Thiere welches >Mch gib« und
! zugleich geniästet werden soll, darf man mehr als.
einen Eßlöffel voll wöchentlich geben, eder es wird die

Bildung des Fettes zurückhalten, indem es den Betrag
der Miich vermehrt. ,

Möge nun Jedermann die Wirkungen des Pulver»
für sich selbst versuchen, und er wird durch dessen vor-
trefflich« Eigenschaften befriedigt werden, und daß kein

Farmer ohne dasselbe sein seilte.
lim ferner anszufinden. wie weit unser mit Recht be-

rühmtes Viehpulver zu den, Zutrauen eines einsichts-
vollen VelkeS berechtigt ist, haben wir Briefe nach allen

Theilen der Vereinigten Staaten, wo unser Pulver ge-
braucht wurde, abgesandt, und wir sind im Stande, aus
diesen vor uns gebrachten Beweisen jedem Farmer,

j Kärner und Pferdebesitzer die Versicherung zu geben.
! da? <?S Pulver bis dahin bei weitem unsere kühnsten
I unk l oersichllichsteii Erwartungen ttbcrtrosse» ha«.

Tabak-, Schlmpftabak- lllld Kigarreil-
MaltHZfakt n r,

Hamiltou Straße, Thureu »ulter der Deutsch-Reforiuirteu Kirche.
Allento w i», Pe n n f.,

Kcniflcule, Schaphaltcr, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ihnen anrufen und ihicn großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihre
Artikel an den allerbilligsten Preisen verkauft werden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, wnden zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown, December 11, IKSI. nq?

Vegetarisches
Vieh - Pulver,

zubereitet von

Breinig, Fronefield nnd
No. »87 Nord »te St., Phila!».

siiiide» Zustand des Blutes zn sichern,von wctchem Milch
! und F» gebildet werden muß. Das Piitver kann ge-

braucht werd»n für Pferde. Kühe und Schweine in fol-

Pferde.
Drüse» oder Not?. Dieft Krankheit ha« alle

Pseidcärzte beschämt. Gebt dieses Pulver, und eS wird

E? ist eine Krankheit im Drüsensvstem und wird durch
mangelhaste Ernährung befinde,«. In selchen Fällen
wird ei» EßlossU voll täglich zweimal während ein oder

und hebe».
Magere oder niotklose Pferde, oder wo ei-

nige llcberbleibsel von Nebe oder Steifigkeit der Beweg-
ung find und da» Pferd nicht fett werden will, oder wo

gegen di« Gefahr schüren, sich zu v«>kalken oder den
Koller zu bekommen, wenn sie dem Wetter sehr ansgesey«
find, ete. Ihre Pferde werden auch zu größcrem Vor-

Zustande erbäl«. Farmer »lud strachtfuhiteute werden
gleichfalls finden, daß es ihren Pferden sehr wohl thut,
wenn sie »>i« dem Pulver, wie eben angegeben, gefüttert

tit sichert.
K u h e.

auf einer guten Waide geh«, dessen Appetit wird be-
ständig gut fein; das Pulver wird ihm Nahrung zu-
führe». an welcher es sonst bald Mangel leiten vnd
folglich an Quantität und Qualität der Milch und
Butter se bald nachlassen würde, als die heiße Sonuner-
Zeit verschreit«! und die Meide kahl wird. Jeder Far-
mer und Melkerei-Besitzer, welcher bei seinen Kühen
dieses Pulver regelmäßig füttern wird, wird es Sommer
und Winter in einem fortwährend guten Stande finden.
Zu diesen, Zweck sollte von dem Pulver zwei eder dreimal
wöchentlich ein Eßlöffel voll gegeben werden.

.Oolile Hörner oder Zvolfoder das Klauenleid
und alle andern Krankheiten des MastviebeS, welche von

einem schlechten Zustande der Säfte herrühren, werden

schnell und wirksam entfernt. Bei Kühen,deren Milch
blau, dünn und wäßrig ist, und welche nicht viel Rahm
liefert, oder, die blucige Milch geben, oder die gewohnt
sind lange trocken zu stehen, wird eS als untrügliches
Gegenmittel erkannt werden, indem es die Beschaffenheit
des Blules verbessert. Ein Eßlöffel voll jeden Tag oder
einen Tag um den andern, wird dazu erforderlich sein.

Schweine.
Mit den nachträglich bis jetzt gemachten Erfahrungen

Hessen wir auf diese Weise im Stanke z» sein, die beste
und vollkommenste Vich-Mc d izin, welche bis jetzt
dein beurlhcilungkfäh'.gen Volke dorgcboten ist, zu berei-
ten. Es wirkt al« ein schätzbares Beförderungsmittel
der Verdauung, verbessert die Qualität des Blutes und
vermehrt so die Masse beider, des Fettes und der Milch
und zugleich auch der Butter, selbst beim ganz gesunden
Thieres

Hütet Euch vor Fälschungen, da der ausgedehnte Ver-
kauf unsers Pulvers Ankere verleitet hat, eine Nachah-
mung desselben zu bereiten. Jedes Packet trägt unsere
geschriebene Signatur am Ende.

CS sind mehrere Bestellungen auf Viehpulvcr nach
dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind.daß man

einen unserm eignen nachgeahmten Artikel llbeefandt hat.
iWir fugen deshalb wiederholt, Stohrhaller, Farmer und
Melkerei-Besitzer kauft kein Pfund, wen» ihr nicht nach
den Namen von Breinig. Fro»efield und Co. in geschrie-
bener Signatur auf dem Ende eines jeden Packeis gese-
hen habt. Laßt Euch nicht betritgen, das Leben und die
Gesundheit eures Viehcs sowohl als euer eignes Inter-
esse hängt von dieser Vorsicht ab. Schaut wohl zu:
?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."

B,F«Vo.
, ' Pulver ist i»«II dm Hauplfivhrs i» Lccha Caunty zu haben.

Philadelphia, Norcmbcr 13 sÄhs,

Die Schiffahr t eröffnet.
DieLecha

Transportations-Conipanie
Giebt Nachricht, daß sie nun bereit ist KausmannSgllter j
anzunehmen um prompt und schncll zu befördern von
Phitatclpbia »ach Easton, Bethlehem, ?tllentaiin, Manch
ijhnnk, Pen» Häven, White Havcn nnd Wilkesbarre,
sowie nach allen Zwischenplätzen an den Delaware und -
Lecha Eanälen uud der Lecha und Susquchauna Rie-
gclbahn.

Die Güter werden empfangen an und verschifft von
! dem ersten Whurs oder der Vine Straße, gerade gegen-
über dem Salzstohr von A. Wright und Neffe bekannt.

> Si« befördern ebenfalls Güter nach »nd von Nen-
« vork nach Wilkesbarre und atten Zwifchenplätzc», per
! Delaware und Raritau Eanal und den Delaware und
! Lccha Eanälen.

Güter wclche auf dieser Linie von Neuvork verschifft
' werden, gehen mit A. S. Nclson's Linie von Schaluppe»

»ach Neu-Brunswick. Der Schooner R. F. Stockten,
Schaluppen Fuch« und ?Grevkeund," werden an dem
Alban» Basin, am Fu? d«r Eeder Stra?, Nord River
gesunden. All« Anktunfl wird «rth«ilt von de» Herren
Meltler, Rvnold« und Co., N°. Dep Stra?, und

in der Agentcnossice der Herren Neilson und Sohn, No.
83 West-Straße.

Kaufleute und Andere, welche Güter von Nennork
nach irgend einein der obigen Plätze z» verschiffen haben,
werden diese Route al» die nächste und sicherste finden.

Jacob Able bat sein Interesse in dcr.lctztherigen Fir-
ma von Able Wilson und Eo., v«rka»ft, aber die Geschäf-
te werdcn von den bleibenden Gesillschafler, wie friihcr-
hi» forlbctricbin, welch« durch pünktliche Abwarlungih-
rer Geschäfte sich eine» liberalen Antheil der Gunst dcs

'Publikums zuzusichern gedenke». Die Eigenthümer ha-
ben große und bequeme Stohrhäuser ;» Easiou, Bcthlc-

! Heu,,' Allentaun, Mc uch Ehunk, White Häven und
! Wilkesbarre.

Drakr» Wilson und Co.. Eigenthümer.
Agenten:

j S. Moorbead, Philadelphia.
John Dpdycke, Easton.

j Borhcck und Knaus, Bcthlchei».
A. I. Ritz, Allentaun.

> A. W. Leisenring. Manch Ehunk.
> A. Pardce »nd Eo.. Penn Haren.

Horton und Belle«, Wilkesbarre.
April 2S. IBSJ. nc^M

Prächtige Piano Fortes.

Nene Apotheke
in Catasauqua.

Dem geehrten Publikum
«wn Eatafauqua und der
Umgegend die ergebene

M Anzeige hiermit, daß ich
Ä mich hier aIS praktischer

Wundarzt und Ge
Ä WUHIW burtshelfer niedergelasse» >

habe ; ich biete allen
Kranken und Nothleivcn-
den meine professionellen

Dienste in diescm Fache an und bin für fol-
che Leute stet» dienstwillig anzutreffen in

meiner Office?an der Kanalstraße, frühe«
Klotze'S Uhrmacher Stohr.

Dr. Rudolph PH. A. Graf
Zugleich mache ich das Publikum

hier und der Umgegend darauf auf
/UlA merksam. daß unter der Firma Dr

Rudolph Graf und Bruncr ein neu
!er Drugstvhr hierselbst geöffnet ist, wo alle

Medizinen, Pillen, Pflaster,
jFarben, Oelsarben, Paints. Terpentin, Lac,

Virniß, Leder- Virnisse, Kutschen. Vtrnlsse,
Glas, Fensterglas, so wie Tincturen. distil
liitenWasser.'Essenzen, Syrupe, Pomaden,

Lippensalben, Haar» und Pearl Powder,
! lÄu >le O'l.'Lne, Haarbürsten, Zahnbürsten,
und alle Persümericn, sowie alle Mittel
für Vieh, besonders nach verordneten Pro- .

! scripten zu haben sind.
Es ist zwar keine große Apotheke, sie ist

jaber nett, und elegant nach dem
!Style gebaut und milden heilsamsten und!
frischesten Kräutern und Medizinen «ersehen,

!so wie mit den feinsten und wohlriechendsten
I Perfumericn und den besten Barbier - und

Waschseifen. Wer etwas gutes und billi
!ges haben wik der ruf« an am Drugstvhr
! VON

Dr. Rudolph Graf uud Bru»er.

i Alle chemischen Untersuchungen in Erz
oder sonstigen Vorfällen werden ge-

nau und prompt aufgeführt zu 5 bis 2t)

Thaler, von
. -

Dr. Rudolph PH A Graf,
examinirtcr praetischer Arzt, Wundarzt und Geburtshel-

fer. Apotheker und Chemiker. >
I Juni 24.

Warnnnft.
Sintemal meine Frau am Samstag den

I9tcn Dieses mein Bett und Tisch ohne
Uisache verlassen hat,so warne icd hierdurch
Jedermann, ihr nichts auf meinen Namen
hin zu borgen, oder sie auszunehmen, indem

tich Nichts sür sie bezahlen werd,.

John Schuieyer.
!Jum2-t.

Ein fremder Gaul
555. befindet sich bei den Pketden des

in SagkiSvill»,
Heinsberg Taunsclip, kecha

Derselbe ist vcn brau

ner Farbe, und etwas gedrückt am Hals«
Der lechtmäßige Eigner ist e,sucht dens.l-
ben nach Cistatlung der Unkosten abzuho

Peter Miller jr.
Juni 24. *5"?

Ann! Nerlebncn.
Ter Unttlschiiebcne wünscht privatim j«

veilehnen:
Daö Hauö und die Lotte

verstorbenen Daniel
in Nicdermacungie Taun-

Lecha Caunty. SS 'st 'in

geräumiges 2 stöckiges Wohnhau», und da
bei befinden sich alle Nebengebäude, die zur
Bequemlichkeit dienen. DieLotte ist mit aller>
Hand Obst versehen ?und das Ganze bildet
ein so angenehmer Wohnplatz als einer zu
finden ist! Besitz wird sogleich gegeben und

dauert bis den lsten nächsten AprU. Zur
taS Nähere wende man sich an

John Dackensto, Adm'or.
Juni 17.

Itc Inli Feier
! in Lebarresville, Lecha Cauuty.

Das Fest der amcrikanis.hen Unabhängigkei r soll die-
ses Jahr an dem ?American Hotel" des Unterschriebenen,
in Lebarresville, Wafchington Taunschip, Lecha Eauntv,

S Samstags de» Am Juli, auf eine großartige Weise ge-
! feiert werden.-Die Iwion Braßbande von Allenlown
jist für die Gelegenheit engagirt und mehrere Freicem-
! pagnien werden daselbst paradire». Es sollen auch pas-

sende Addrcssen gehalten werden-?Für alle« Uebrige,
! als Essen, Trinken, u. s. w.. sorgt der Wirch.

Lcvi Kraust.
jJuni 2!.

Halls nlld Lotte
zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet sein schätzbare«
Stadt - Eigenthum in der William Straße,
südlich von der Hamilton, zum Verkauf an

bestehend aus einer Lotte von 3! Fuß
zront und 230 Fuß Tiefe. n.it einem gr».

Ben 2 stöckigen Zräm Wchnhau«.
> Scheuer, Schlachthaus, FleischhauS

einem Eiskeller, u, s. w.?Da
dieses Eigenthum in einem angenehmen Theil
der Stadt liegt, so ist es der besondern Auf-
merksamkeit von Kauflustigen werth.

David Weikel.
i Das Fleischer-Geschäft

wird nun, da er von
! seiner Reise zurückge.
. kehrt ist, von dem Un-

terschriebenen wieder
1 wie vorher fortgesetzt,
und seine alten Kunden, sowohl als alle
neuen, wird er wie gewöhnlich auf das Be>

ste mit jeder Art Fleisch etc. zu bedienen
suchen und sich für ihre Kundschaft immer
dankbar erweisen. .

David Welkel.
Allentaun, Juni 17, 1852. nqd?

Ei» ausgekauter Tabak
zur Belohnung.

> M) Entlief <n» Freitag Morgen, von den llnter-

i M schriebene», ein Lehrling zum Schneider Hand-
>! werk. Namen« Ferdinand Be» »er. Je-

> derinän» wird gewarnt ihm nichts auf uns hin zu bor-

I gen. indem wir keinen Cent für ihn bczable» werden.
, Qbige Belohnung wird für sein« Zurückdringung be-

zahlt, aber keine weiteren Unkosten.
Neligh iind Breinig.

>. Allcnlcwn, Juni Zt.

Dcr Unterzeichnete hat, an seiner Manu-
saktur in dcr Hamilton Straße dcr Stadt
Allentaun, westlich von Hagenbucbs Gast-

!bause, soeben zwei Octav feinlonige
Piano Fortes, init Roseholz Boren ver-
fertigt, welche er billig zum Verkauf an
dielet.

Simon Schweitzer.
Allenlaun, April 22, 1052, ng3M

Ansverkanf
an crftcn Kosten!

Die Unterschriebenen machen dem Publi.
klim die Anzeige, daß sie die Stohrgeschäft
auszugeben gedenken und daher

Ihren ganzen Stock
von Waaren aller Benennungen am Ein.
kausspreise verkaufen werden. Nun ist also
die Gelegenheit sür Alle die irgend etwas
brauchen können und dasselbe recht spott,
wohlfeil zu erhalten wünschen.?Ruft dahcr
bald an.

Keru uud Klein.
Allentann, Juni Kl, 1852. nq?

Scott's Roth-Oel
oder

Familien-Liniment,
ein kräftiges Mittel für die schnelle

von Nheumaiismus, Verrenkung. Quet-
schungen, Kopfweh, Zahnweh, Schmer«
zcn in Seile oder Rücken, Schwäche in
Gelenken und MuSkeln, Schwellungen, >
und alle Fälle welche ein Mittel zur Lin-
derung und Belebung bedürfen. Auch ist
es cirie sichere Kur für Diarrhöa. Krampf
und Kolik in den meisten Fällen, und
hielt oder mildert Asthma und Bronchi-
lis, wenn solches im Erreich irgend einer
Medizin ist.

und Pferde Eigner haben Scott'»' Rothöl
gleichfalls gebraucht und fanden es ein unübertreffliches i
Mittel gegen Reibungen, Verrenkungen, Quetschungen,
Späth, jede Art Geschwulst und alle sonstige Schäden i
kieser werthvollen Thiere, wo ein EmrcibungSmilt«!
angewandt werden kann.

Scotl'e Roth?! wird zubereitct durch einen praktischen -
Eheinisten und Grstuii ten des Philadelphia Eollegiums
der Pharmacie, und er glaubt daß in allen Fällen, in !
denen es als ein Mittel angerath.n wird, dasselbe nach l
jvder gehörigenAnwendungallgemeineZufiicdenheit gebe»
wird. ES ist eine vegetabilische Zubereitung von durchgän- ,
gig gleicher Kraft uud getheilt von allen träge» und herben
Kräutertheilen, welches mit andern Liniments nicht der
Fall ist. Wir kcnnlcn viele Zeugnisse von Zeitungen,
Herren und Damen der höchsten Refpektabilität publizi-
re», wclche dies« Medizin in ihren eigene» Familien ge-
brauchte» und sie bcständig Andern anrathen; aber wir
halte» es für unnöthig, dem Volk dieser Gegend Zeug-
nisse aus der Ferne vorzulegen.

Folgende Handelsfirmen in Lecha Caunty sind als
Agenlen siir Scott'S Rothöl angestellt -

Gull, und Trcxler, Allentaun.
Jacob Jacoby, Cenlre Valley.
I. H. W, Engelman, Saucen Valley.
Salomon Frey, Eoopersburg.
Thomas Engelman, do.
Jamcs Lackey, Catasauqua.
Benoni Bokes, Neuport.
Jacob H. Etdman, Emaus.
John N. Scball, Trerlerstaun.
Tierler und Weiler, Nicdermacungie.
Hersch und Elader, Obcrmacungie.
Heidenreich und Kutz, Kutzlaun.
I. K. McCurdy, Neading.

Zlllein bereitet von Ge o. Sc»tt und Br»d e r,
<l5, Randolph Straße, Philadelphia, welche alle Bestel-
lungen für obige Medizin mit Aufiiierksamkeil prompt be.

1?»I. N.l-

-
Sonntags den 4>en Juli nächsten, soll der Eckstein zu

einer neuen gemcinschasilichcn Kirche, in Ealasaugua,
Lecha Caunw, gelegt werden. Vormittags und Nachmit-
tag« wird von verschiedenen fremden Prediger -Gclles-
tienst gehalten werden, wozu ein christliches Publikum
im allgemeinen freundschaftlich eingeladen ist.

Art HuclsterS werden dabei gelitten wer-
den, wovon dieselben Obacht nehmen mögen.

SZeorge Breinig»
Saloman Vier«.
Lamiiel jteliler,
- Baumeister.

Juni 17. > 1

Nene Gastwirthe.
?Adler Hotel,

No. t»kZ Nord Dritte Strasse,
Philadelphia.

Die Ilntcrzeichncten benachrichtigen ihre alten Freunde
und ein geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß si«

Das //Vagle Hotcl
in der Nord »ten Straße de«
Stadt Philadelphia, zwischen

Race und Vine Straße,.
WWN '» Hl >» Gesellschaft bezogen und sich

M> auf die allerbeste Weife einge-
richtet haben, um alle bei ih-
»en Ansprechende ?ach Wunschzu bedienen. Ihr Hau« ist gerade im Mittclpunkt derHauptgeschäste der Skad« und schon dahcr einem "Icdender Geschäfte wegen nach Philadelphia reiset, sehr beeiuein

g«l«g«n. Dasselbe ist sehr angenehm eingctheil«, und eS
! kann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenheit zu gebe».

Ihr Zisch soll inimer mit den besten Speisen, die dc»
Markt darbieict, gefüllt sein, und Überhaupt Mlt man
versichert, in dieser Hinsicht alle Geschmacke befriedigen

Kurz, es soll durchaus keine Mühe gespart werden,
um allgemeine Zufriedenheit zu geben-oder aus ihren,
Hause wahre Heimath siir Alle zu »lachen, die sie

Preise sind für ein solche« Hau« sehr billig
und sind an dcr geringen Summe von 1 Thaler per
Tag festgesetzt.

l Sie sind dankbar fiir bereits gmosscnc Kundschaft
l und bitten um eine Fortdauer so wir eine Vermehrung
! derselben, welche sie durch eine gute Ausartung zu ver-
dienen gedenken.

<?. M. Allmond,
David iiZtcm.

j Philadelphia, Mai 27,18W. nqJM

Dr. Jsaac B Munn'S

Schatzbare Medizinen.
Das Publikum wird mit Freuden die Kunde verneh-men, daß endlich ein spezifisches Heilmittel entdeckt wurde

siir jene lästige und quälende Beschwerde, den blauen
Huste»,?ein Mittel wclche« denselben auf die Stuf«
einer gewöhnliche Verkältung herabmildert und in 4 bis
6 Wochen vollkommen kunr«, in allen Fällen wo die
Anweisungen befolg« werden. Es roltct ihn 112« gänzlich
a»s, daß nicht die geringste Affection in Hals oder Lunge
zurückbleibt, sondern alle Organe rein, thätig und gesund

> Diese Medizin y? Dr. Munn m'seiner

Zeugnisse V,,rer Nackbarn

Easton, Okt. 18,1851.
i Dr, Jsaac?, Munn: Wertbcr Herr?t»,de Ibr«

sencc »romvrc Zvirkuaq irsuecir!" Srq"
A. H. R»"«d er.

Okt. 2?, »?,.
Wir liaben ?,r, Munn's wäkrend dem

den unser Zeu.,ni>! ik!"kctten^u>>tten"i>/ke,u''w'//AUe!>>
völlia sci»im»ien, was Hr. Reeder in seinem obige»,

l Briefe sagt.

C. W. Mirsell.
Henry Snyder.

' Sim«n Sarrich.

!Dr. Mnnn's
Vronchitischer Lungen-Syrtlp

! Husten, Werkältungen, Brsnchktische Aus-
zehrung, ». f. w.

! Dieftr Aronchitisch pnknionische (oder Olivenzweig-)-
> Svrup ist deni Geschmack angenehm, verursacht selten
> Ilebelkeiten und keine Schwäche, und doch vertreibt er
Husten, Berkältungin im Kopf und an den Lungen,,

i Heiserkeit, Bronchi««, HalSleiden, Astthma. etc. Er ist
! schon von Hunderten genciimien worden und brauch«

Oktober Ly, 1^51..'

sie dem sehr veritlglichen und schätzbaren Mittel des Drv
Munn zuzuschreiben. Ich halte auch Gelegenheit dessen
vorjüglichc Wirkung an Andern zu beobachr» steh«

überzeugt daß sie

jivischen Rae« und Vin« und A. un? 4., Philad.
v.?Nebst obiger Medizin hat Dr. Munn auch ein

Mittel gegen Kopfschmerzen, Neuralgia, e«c. ?welch?
! noch folge» werden.
! haben beim Großen und Kleinen im Buch«
stohr des Patrioten, in Allenlaun.
j December 4, 1851. nq?

Geschäfte.
Der Unterzeichnete fährt noch immer fori

Applikationen für Discounts von irgend
einer der Easton Banken zu befördern, wie
bisher, an seiner Office in der Hamilton
Straße. Allentaun. Llzccks und DraflS
werden ausbezahlt, und Baar DraslS gege«
ben nach allen Theilen der Ver. Staalcn,
an massigen Bedingungen.

W'n. H. Bluiuer.
Juni 10.

Zür Kahlköpfe!
Ein unfehlbares Mittel um auf kahlenKLpfen wieder

schönes und gcsunde« Haar wachse» zu machen, oder da«
Ausfallen des HaarS zu verhüten. ?unstreitig der b.ste
Zlrtikel dieser Art der je dein Publikum zun, Verkauf
angeboten wurde?soeben erhalte» und billig zu verkau-
fn bei Wuth und Zrexler

Mai ?7. im Buchstohr des


